
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
1 

83
4 

91
1

A
1

��&������������
(11) EP 1 834 911 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
19.09.2007 Patentblatt 2007/38

(21) Anmeldenummer: 06405113.9

(22) Anmeldetag: 14.03.2006

(51) Int Cl.:
B65H 29/04 (2006.01) B65H 5/36 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU LV MC NL PL PT RO SE SI 
SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA HR MK YU

(71) Anmelder: Müller Martini Holding AG
6052 Hergiswil (CH)

(72) Erfinder: Kyburz, Rudolf
4665 Oftringen (CH)

(54) Einrichtung zur Überführung von Druckprodukten

(57) Bei einer Einrichtung (1) zur Ueberführung von
in beabstandeten Klammern (2) eines umlaufenden För-
derorgans (3) auf einem Förderweg quer zur Förderrich-
tung hängend transportierten Druckprodukten (4) an ei-
nen unterhalb des Förderorgans (3) etwa gleichsinnig
und synchron angetriebenen, in regelmässigen Abstän-
den Greifer (6) aufweisenden, Transporteur (5), ist eine
die Druckprodukte (4) auf einem Ueberführungsab-

schnitt (7) begleitende Führungsanordnung (8) sowie ei-
ne Betätigungsvorrichtungen zum Oeffnen der Klammer
und zum Schliessen der Greifer vorgesehen, indem die
Führungsanordnung (8) jeweils seitlich in die durch die
Klammern (2) des Förderorgans (3) zwischen den Druck-
produkten (4) gebildeten Räume eintauchende, in För-
derrichtung wirksame.Wendelabschnitte (11) eines wen-
delartig ausgebildeten Rotors (12, 13) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Ue-
berführung von in beabstandeten Klammern eines um-
laufenden Förderorgans auf einem Förderweg quer zur
Förderrichtung hängend transportierten Druckprodukten
an einen unterhalb des Förderorgans etwa gleichsinnig
und synchron angetriebenen, in regelmässigen Abstän-
den Greifer aufweisenden Transporteur, und mit einer
die Druckprodukte auf einem Ueberführungsabschnitt
begleitenden Führungsanordnung sowie Betätigungs-
vorrichtungen zum Oeffnen der Klammern und zum
Schliessen der Greifer.
[0002] Die EP 0 380 921 A2 vermittelt eine Vorrichtung
zur Uebernahme von hängend an einem ersten Förder-
system nach einer ersten Richtung transportierten
Druckbogen und zur Weitergabe an ein zweites, die
Druckbogen einzeln übernehmendes und in einer zwei-
ten Richtung transportierendes Fördersystem. Damit ei-
ne störungsfreie Uebernahme und Uebergabe der
Druckbogen erfolgen kann, ist ein zwischen die Förder-
systeme geschaltetes Fächerrad vorgesehen, das durch
öffen- und schliessbare Fächer zur Aufnahme von Druck-
bogen ausgebildet ist, wobei die Druckbogen nach dem
Wenden in das zweite Fördersystem übergeben werden.
[0003] Die Druck- und Verlag, Neu-Isenburg, Deutsch-
land produzierte seit 1989 mit einer Einsteckmaschine
EM 40 der Müller Martini-Gruppe Druckerzeugnisse wie
beispielsweise Zeitungen, Zeitschriften etc. die mit ei-
nem Auslage-Transporteur aus dem Verarbeitungspro-
zess ausgelagert werden. Zur Stabilisierung und Posi-
tionierung der flachen Druckerzeugnisse, die in dem Aus-
lage-Transporteur hängend gehalten sind, werden über
einen bestimmten Abschnitt der Förderstrecke Füh-
rungselemente in den Förderstrom eingeführt und in För-
derrichtung mitbewegt, so dass die Druckprodukte auf
dem Abschnitt der Förderstrecke durch die Führungsele-
mente derart geführt sind, dass sie an einer Stelle eine
definierte, stabile Lage einnehmen.
[0004] Die vorliegende Erfindung hat sich mit der ge-
stellten Aufgabe einen anderen Weg zur Erzielung einer
stabilen Lage der in einem Förderstrom transportierten
Druckprodukte gesucht, um letztere von einem umlau-
fenden Förderorgan an Greifer eines Transporteurs
überführen zu können.
[0005] Erfindungsgemäss wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass die Führungsanordnung jeweils seitlich in
die durch die Klammern des Förderorgans gebildeten
Räume zwischen den Druckprodukten eintauchende, in
Förderrichtung wirksame Wendelabschnitte eines wen-
delartig ausgebildeten Rotors aufweist. Mit dieser kon-
struktiven Massnahme lässt sich eine exakte und scho-
nende Ueberführung der Druckprodukte bewerkstelli-
gen.
[0006] Anschliessend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung, auf die bezüglich aller in der
Beschreibung nicht näher erwähnten Einzelheiten ver-
wiesen wird, anhand eines Ausführungsbeispiels erläu-

tert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht der erfindungsgemässen
Einrichtung,

Fig. 2 die in Fig. 1 dargestellte Einrichtung in einer
geänderten Verarbeitungsposition,

Fig. 3 eine Ansicht gemäss Pfeilrichtung F der in Fig.
11 dargestellten Einrichtung und

Fig. 4 eine Seitenansicht der in den Fig. 1 bis 3 ge-
zeigten Führungsanordnung.

[0007] Die Fig. 1 und 2 zeigen eine Einrichtung 1 zur
Ueberführung von in beabstandeten Klammern 2 eines
umlaufenden Förderorgans 3 auf einem Förderweg quer
zur Förderrichtung F hängend transportierten Druckpro-
dukten 4 an einen darunter angeordneten, im Ueberfüh-
rungsabschnitt etwa gleichsinnig umlaufenden Trans-
porteur 5, der in regelmässigen Abständen Greifer 6 auf-
weist, die die Druckprodukte 4 von den Klammern 2 über-
nehmen. Der Ueberführungsabschnitt ist durch eine Füh-
rungsanordnung 8 ausgebildet, welche die geförderten
Druckprodukte 4 vor dem Ueberführen in die Greifer 6 in
eine Ueberführungsposition versetzt und stabil hält. Auf
dem Ueberführungsabschnitt 7 verlaufen das Förderor-
gan 3 und der Transporteur 5 in Förderrichtung der
Druckprodukte 4 betrachtet über einen Einlaufbereich 9
schräg nach oben und nähern sich alsdann kontinuier-
lich. Förderorgan 3 und Transporteur 5 überwinden je-
weils eine geschweifte Bahn resp. nehmen einen ge-
schweiften Verlauf, der in einen Auslaufbereich 10 des
Ueberführungsabschnittes 7 übergeht, wobei der Trans-
porteur 5 in dem Auslaufbereich 10 in etwa horizontaler
Richtung weiter verläuft, wogegen der Verlauf des Füh-
rungsorgans 3 im Auslaufbereich 10 horizontal oder nach
oben gerichtet ist. Als Führungsanordnung 8 sind im an-
steigenden Ueberführungsabschnitt 7 beidseits des
durch die Druckprodukte 4 gebildeten Förderstromes in
die durch die Klammerabstände gebildeten Räume zwi-
schen den Druckprodukten 4 eintauchende, in Förder-
richtung wirksame Wendelabschnitte 11 eines wendel-
artig ausgebildeten Rotors 12 vorgesehen, dessen in
Förderrichtung jeweils hintersten Wendelabschnitt 11
hinter jeweils einem in einer Klammer 2 des Förderor-
gans 3 transportierten Druckbogen 4 in einen freien
Raum des Förderstroms eintaucht, um anschliessend
von den weiteren Wendelabschnitten begleitet und end-
lich in einer definierten Ueberführungslage gestützt zu
werden. An einer erreichten Ueberführungsstelle wird
der Ueberführungsvorgang ausgelöst, indem das Druck-
produkt 4 von dem ihm zugeordneten Greifer 6 des
Transporteurs 5 erfasst und unmittelbar anschliessend
von der Klammer 2 des Förderorgans 3 losgelöst wird.
In Förderrichtung der Druckprodukte 4 betrachtet drehen
die wendelartigen Rotoren 12, 13 im entgegengerichte-
ten Sinn, so dass ihre freien hinteren Enden in einen
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freien Raum zwischen zwei Druckprodukten 4 eintau-
chen (siehe Pfeile P, P’ in Fig. 3).
Mit zunehmender Länge und Begleitstrecke der Wendel-
abschnitte 11 verjüngen sich die Rotoren 12, 13 kegel-
stumpfförmig (siehe auch Fig. 4).
[0008] Ebenso nimmt die Steigung unter den Wendel-
abschnitten 11 in Förderrichtung der Druckprodukte 4
ab. Die Wendelabschnitte 11 der Rotoren 12, 13 können
aus Federstahl, Federdraht oder Kunststoff gebildet sein.
Die,wendelartigen Rotoren 12, 13 weisen eine in Förder-
richtung betrachtet schräg nach oben ansteigende Dreh-
achse auf, die durch eine Welle 14 gebildet ist.
[0009] Die Fig. 3 veranschaulicht die Einrichtung 1 mit
beidseits der von dem Förderorgan 3 transportierten
Druckprodukten angeordneten wendelartigen Rotoren
12, 13, die gegenläufig rotierend angetrieben sind und
deren gegenseitiger Abstand verstellbar ist.
[0010] Die Fig. 1 und 2 zeigen eine Antriebsvorrichtung
15, bestehend aus Getriebemotor 16, der durch ein
Zahnriemenvorgelege 17 mit der Welle 14 verbunden ist.
Antriebsvorrichtung 15 und Rotor 12, 13 sind an einem
Gestell 18 der Einrichtung 1 befestigt. Zur Betätigung der
Klammern 2 des Förderorgans 3 und der Greifer 6 des
Transporteurs 5 sind Betätigungsvorrichtungen 19, 20
vorgesehen, wozu das Förderorgan 3 und der Transpor-
teur 5 zumindest auf dem Ueberführungsabschnitt 7
formschlüssig zu führen sind, damit ein Schliessen der
Greifer 6 und ein Oeffnen der Klammern 2 des Förder-
organs 3 mit mechanischen Mitteln 19, 20 vorgenommen
werden kann. Zur Ueberführung von Druckprodukten 4
unterschiedlicher Formatgrösse, beispielsweise unter-
schiedlich langer Schenkel, ist auf dem Ueberführungs-
abschnitt 7 der ansteigende Führungsabschnitt versetz-
bar ausgebildet, so dass durch Verstellen des Führungs-
abschnittes unterschiedlich grosse Druckprodukte 4 vom
Förderorgan 3 an den Transporteur 5 überführbar sind.
Hierzu ist eine für den Transporteur 5 auf dem Ueber-
führungsabschnitt 7 vorgesehene formschlüssige Füh-
rung 21 verstellbar angeordnet. Fig. 1 zeigt die Führung
21 in einer Position für Druckprodukte 4 mit längeren
Schenkeln als dass sie in Fig. 2 dargestellt ist. Fig. 2 zeigt
eine ausgestossene Kolben-Zylinder-Einheit 22, durch
die die Führung 21 im Ueberführungsabschnitt 7 nach
links versetzt ist, sodass der Abstand zwischen Förder-
organ 3 und Transporteur im Ueberführungsabschnitt 7
kleiner ist als in Fig. 1.
[0011] Dadurch dass die Klammern 2 des Förderor-
gans 3 den kleineren Abstand als die Greifer 6 des Trans-
porteurs 5 aufweisen, ist der Transporteur 5 mit der grös-
seren Geschwindigkeit als das Förderorgan 3 angetrie-
ben.

Patentansprüche

1. Einrichtung (1) zur Ueberführung von in beabstan-
deten Klammern (2) eines umlaufenden Förderor-
gans (3) auf einem Förderweg quer zur Förderrich-

tung hängend transportierten Druckprodukten (4) an
einen unterhalb des Förderorgans (3) etwa gleich-
sinnig und synchron angetriebenen, in regelmässi-
gen Abständen Greifer (6) aufweisenden Transpor-
teur (5), und mit einer die Druckprodukte (4) auf ei-
nem Ueberführungsabschnitt (7) begleitenden Füh-
rungsanordnung (8) sowie Betätigungsvorrichtun-
gen zum Oeffnen der Klammer und zum Schliessen
der Greifer, dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungsanordnung (8) jeweils seitlich in die durch
die Klammern (2) des Förderorgans (3) zwischen
den Druckprodukten (4) gebildeten Räume eintau-
chende, in Förderrichtung wirksame Wendelab-
schnitte (11) eines wendelartig ausgebildeten Ro-
tors (12, 13) aufweist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Förderorgan (3) und der Trans-
porteur (5) in einem in Förderrichtung der Druckpro-
dukte (2) betrachteten Einlaufbereich (9) des Ueber-
führungsabschnittes (7) eine schräg nach oben ver-
laufende Richtungsänderung aufweisen, derart,
dass sich Förderorgan (3) und Transporteur (5) kon-
tinuierlich nähern.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Transporteur (5) auf dem
Ueberführungsabschnitt (7) einen geschweiften
Verlauf aufweist.

4. Einrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Transporteur (5) in einem Aus-
laufbereich (10) des Ueberführungsabschnittes (7)
eine horizontale Laufrichtung aufweist.

5. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der wendelartig aus-
gebildete Rotor (12, 13) einen in Förderrichtung be-
trachtet sich kegelförmig fortsetzenden Durchmes-
ser aufweist.

6. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die in die durch den
Klammerabstand an dem Förderorgan (3) zwischen
den hängenden Druckprodukten (4) gebildeten Räu-
me eintauchenden Wendelabschnitte (11) eines Ro-
tors (12, 13) eine in Förderrichtung der Druckpro-
dukte (4) betrachtet abnehmende Steigung aufwei-
sen.

7. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass eine antreibbare
Welle (14) des wendelartig ausgebildeten Rotors
(12, 13) eine in Förderrichtung betrachtet schräg
nach oben ansteigende Drehachse aufweist.

8. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, mit
beidseits der von dem Förderorgan (3) transportier-
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ten Druckprodukte (4) angeordneten, wendelartigen
Rotoren (12, 13), dadurch gekennzeichnet, dass
die Rotoren (12, 13) gegenläufig angetrieben und
bezüglich gegenseitigem Abstand verstellbar ange-
ordnet sind.

9. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rotoren (12, 13)
mit einer Antriebsvorrichtung (15) antriebsverbun-
den sind.

10. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ueberführungs-
abschnitt (11) eine die Greifer (6) des Transporteurs
(5) schliessende und eine die Klammern (2) des För-
derorgans (3) öffnende Betätigungsvorrichtung (19,
20) aufweist.

11. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abstand zwi-
schen Förderorgan (3) und Transporteur (5) auf dem
Ueberführungsabschnitt (11) veränderbar ist.

12. Einrichtung nach Anspruch 11, bei welcher das För-
derorgan (3) und der Transporteur (5) zumindest auf
dem Ueberführungsabschnitt (7) formschlüssig ge-
führt sind, dadurch gekennzeichnet, dass zur
Aenderung des Abstandes zwischen Förderorgan
(3) und Transporteur (5) auf dem Ueberführungsab-
schnitt (7) wenigstensdie Steigung der formschlüs-
sigen Führung (21) des Transporteurs (5) verstellbar
ausgebildet ist.

13. Einrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führung (21) des Transporteurs
(5) im Ueberführungsabschnitt (7) längsverschieb-
bar ist.

14. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, bei
der die Klammern (2) des Förderorgans (3) einen
kleineren Abstand als die Greifer (6) des Transpor-
teurs (5) aufweisen.

15. Einrichtung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Transporteur (5) eine grössere
Fördergeschwindigkeit als das Förderorgan (3) auf-
weist.
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